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neues vom Tage.
— Nachdem der Chefredakteur der kommunistischen Pariser

(iltmg „Humanltt " sestgenommen wurde , ist setzt auch der Ge-
chijstSsiihker desselben Blatte « vrrhastet worden.

— Zwei Genfer Alpinisten unternahmen einen Autslug aus daS
irvon Massiv oberhalb von Chamonix . Bei dem Abstieg riß da«
ril. Bride Touristen Kürzten über 400 Meter lief ab . Ihre Leichen
nrdcn geborgen.

— Dir griechische und dir türkische Regierung find zu eine,
grundsätzlichen Vereinbarung gelangt , von drr eine Beendigung de«
RüftungSwrttbrwrrb « zur Ser »wischen den beiden Mächten erholst
werde. Der von den beiden Regierungen gebilligte Grundsatz sei drr
der Parität.

— Nach Meldungen au « Kairo soll die ägyptische Regierung den
Ankauf von neun Flugzeugen beabsichtigen , dir den Kern für eine
eigene ägyptische Luststreitmacht bilden sollen.

— Amerikanische Prohibitiontbeamte beschlagnahmten in einer
Brauerei und in einem Cast in Brooklyn für VA  Millionen Dollar«
Spirituosen , darunter etwa 1000 Fässer Bier , Bottiche voll neuen
Biere«, mehrere lausend Flaschen Whisky und zahlreiche Flaschen
Wein.

Sie SoliöarM der Völker.
A Die Solidarität der Völker, das Verbnndensein der

Mensche » der verschiedene » Länder , dar wir bei festlichen An»
lasse» gern im Munde führen , das aber bei politische » Difseren-
zcn sich sehr schnell verslüchtigt , zeigt sich gewöhnlich dann als
etwas im Grunde doch Vorhandenes , wen » die Gemeinsamkeit
drr kleinen Menschheit gegenüber der groben Natur durch Kata¬
strophen verdeutlicht wird . Der schwere Schlag , der Italien
durch das Erdbeben  in der Nähe von Neapel betrofscn
bat und der Tausende von Menschen Leben , Gesundheit und
Hans und Hof gekostet hat , war ebenso wie die vorangcgangc-
ncil . ln ihrer Größenordnung geringeren , aber dennoch furcht¬
baren UnglückSsälle , die wir selbst zu verzeichnen hatten , die
Hansdorfer Pergwerkskatastrophe und das Koblenzer Unglück
Gelegenheit , das Mitempfinden der ganzen Kulturwelt festzu»
sicllen. Italien hat sich aus eigener Kraft in den letzten Jahren
außerordentlich hochgearbcitet . I » einem frühere » Fall hat
seine Negierung jede Unterstützung des Auslandes zur Beseiti¬
gung oder Linderung der Folgen blind waltender Mächte ab»
gelehut . (SS  hat auch diesmal mit großer Energie das HilsS-
u »d Wiederausbauwerk organisiert , und cS bleibt deshalb den
übrigen Völkern nur übrig , ihr Mitgefühl in warmer Form
kundzulun . DaS ist in einem Umfange geschehen , der zeigt , daß
Politische Differenzen schwelgen , wo es sich um humanitäre
Dinge handelt . Dabei sind Katastrophen eines Krieges , wie
wir alle in de» abgelaufenen Jahren fcststellen mußten , noch viel
schiverwiegender und tiefer ergreifend als alles , was die Natur
Ulis anlun kann . ES wäre deshalb zu wünsche » , daß die Be¬
mühungen um eine dauernde Friedenssicherung , die in Genf
im September hoffentlich Gestalt annehmen werden , zu neuen
und dauernden Bindungen führen , die diese Gefahr banne»
oder doch vermindern.

Dazu Ist freilich erforderlich , daß die Behandlung
NationalcrMinderheiten  durch die Staalsvölker an
de» verschiedene » Stellen des Erdballs eine tiefgreifende Wand-
Inng erfährt . Was das kleine Litauen  sich jetzt wieder
gegenüber der Memel - Bevülkerung  zu erlauben scheint,
die ihn , aus Grund eines Handstreichs überantwortet und
durch das Memel -Statut in ihren Sonderrechte » geschützt wor-

i iPv spacht diesen Erfordernissen geradezu Hohn . Maskiert
als Gesetze zur Sicherung diese » Statuts werden daraus sämt-
>che Aeußerungen des Eigenlebens einer letztinstanzliche » Gut»

Ichridung der Litauischen Zentralregierung unterworfen : d '.e
' ' erichtsbarkeit wird praktisch dem Memel -Direktorium ent-
Men . ,„ ,d ein litauisches . Kompetenzgericht *, dessen sämtliche
-vlltglicdcr vom litauischen Staatspräsidenten ernannt sind , soll
mmwer befinden , ob die Memel -Konvention oder das Mcmel-
^tatut die Maßnahme » zuläßt , die die Zentralbehörde » im
Konflikt mit de » Mcmclbehördcn zu treffen belieben . Der Fall
war natürlich nicht endgültig entschieden , und wenn diese son¬
derbaren Gesetze tatsächlich in Litauen angcnommc » werden , so
p ju erwarten , daß von Artikel 7 des Memel -Statuts Gebrauch

gemacht wird , der jeder Ratsmacht das Recht gibt , auf lieber.
n.Yc e Verletzungen dieses Statuts den Völkerbundsrat

' " »erksam zu machen . Auch hier wieder handelt es sich osfcn-
ar um die beliebte Methode des „kait accompli “ die im Cfte»
", mo «4* n Fällen , und leider bisher nicht ohne Erfolg , an-

ge'vandt worden ist.
3 * 0 * e 118  unfreundlichem Verhalten gegen Deutsch-

w -u . w0“ 6!1 '°ir hier nicht reden . Polen ist für das Deutsche
Siuu , . schlechteste Nachbar , den man sich bciilcn kann. Aberlinr-rm°i ,c8 "ich! allein mit Deutschlandz»tun. Sei»mäch-
i , hc , W das große Sowjet - Rußland.  Nun ist
k o »i n, , v ? llra »»nerklärii » gen , die der neuernannte A u s>c n-
der V d e r Sowjetunion,  Litwinosf , kürzlich vor
Vul ?,, Hl "dllegeben hat , mit einem deutlichen Seltenhieb aus
mübte » Vt  2 ™ Mächten die Rede , die sich »cncrdings be-
chauvln 'istisck? v b^dolitik Rußlands zu störe » und aggressive

' " „ niche Tendenzen kundzugeben.

China und der
Kommunistische Aufstände tn den Provinze » Huprh,
Huna » und Kiangsi . — Schanghai , das koinninnistische
Hauptquartier . — Flüchtlinge in Hankau . — Der Belage-

rungszustand . — Nach Moskau.

Die neuen Anruhen.
In Ehina sind neue Verwicklungen entstanden I » der

chinesische» Provinz Hupch ist von Kommunisten die Siadt
Tschangscha eingcnoiinnc » worden . Diese Einnahme kam völlig
überraschend , da erst kurz vorher bekannt wurde , daß eine
starke Kolonne Konttnunistc » im Anmarsch sei. Die Rcgie-
rungstruppen sollen de» Kommunisten Vorräte an Gewehren
und Munition ausgcliesert haben . Die aus den Schissen in
Sicherheit gebrachte » Ausländer beobachteten am Montag zahl¬
reiche Brände , die sich während der Nacht und während des
Dienstag immer mehr ausbrcitctc », bis die ganze Stadt in
Flammen stand.

ES wird grinrldet , das , das kommunistische Hauptquartier
in Schanghai einen allgemeinen Aufstand der Kommunisten in
Hupeh , Hunan und Kiangsi angeordnet habe , um dann Han-
tau nehmen zu können . Die Eisenbahnlinie Priping -Hankau
ist 30 bis 40 Klm . nördlich von Hanta » von den Kommunisten
zerstört worden . In Zentral -China sollen 60 000 Kommunisten
stehen , die über 45 000 Gewehre , eine Anzahl Feldgeschütze,
Flugzeuge und drahtlose Stationen verfügten.

In Schanghai  sind , wie es heißt , seit einiger Zeit
mehrere hervorragende Sowjetagenten eingetrossen.

Flüchtlinge au » Tschangischa.
Das britische Kanonenboot „AphiS * ist i» Hankau mit 40

Flüchtlingen aus der von Kommunisten zerstörten Stadt
Tschangischa eingetroffen , und zwar mit fünf Kindern , 17
Frauen und 26 Männern . Davon sind 14 Deutsche , 12 Eng¬
länder , neun Franzose », sechs Amerikaner , sechs Italiener und
zwei Norweger . .

lieber die Stadt Hankau ist das Kriegörccht verhängt wor¬
den . Sechs Kommunisten wurden in Wutschang verhaftet und ,
heute vormittag hingcrichtet . Die Japaner habe » zur Vorsicht
ihre Konzession mit Stachrkdraht umgebe » . 20 » Ausländer,
die sich gegenwärtig in der Sommerstation Kuling im südlichen
Kiukiang befinden , werden unverzüglich abtransporticrt werden.

Bolschewismus
Wang -Tschingwei und Moskau.

An die Adresse Rußlands gerichtet waren die Ausführungen,
die der politische Sprecher der » ordchinesischen Opposition
Wang Tsching >vci vor der Pekinger internationalen Presse
gemacht hat . Er hat sich dabei scharf gegen den Moskauer
Bolschewismus gewandt , ohne aber zu verhehlen , daß für
den Staatsaufbau selbst die Hcranzirhnng der Kommunisten
in Ehina erwünscht oder gar notwendig sei ; unter der Voraus¬
setzung allerdings , daß sic die eigenen Parteizicle vollkom¬
men zurückstelle » . Wang Tschlng -wci ist als Nachfolger Sun-
Aat -sen und als jahrelanger Vorsitzender des .Kuomintang eine
geistige Potenz in dem neuen Kampf , der sich zwischen Nan¬
king und den beiden Generälen des Norden « VJc» Hsi -schan und
Feng Bnh -siang abspiclt . Die Nanking -Regierung hat den
Mißerfolg der wirtschaftlichen Gcsundnngsversuche gegen sich,
der breite Massen der Bevölkerung , besonders der Land - und
Industriearbeiter , in eine verzweifelte Stimmung getrieben hat.

Die Forderung der Nordbrwrgung » die sich einstweilen noch
nicht bis zu einer formellen Regierungsbildung verdichtet hat.
ist die Einberufung einer Nationalversammlung und die Ab¬
lehnung einer Regierung , die nach dem Muster Nanking » vor¬
nehmlich ans bestimmte Parteikräfte gestützt ist. Es handelt
sich um eine soziale Revolution , die in ihren Auswirkungen
noch nicht übersehbar ist, in ihren Zielen aber kaum mehr als
ein Versuch ist, die für westliche Völker selbstverständlichen
sozialen Begriffe in die Wirklichkeit umzusetzen . Dieser Kamps
ist noch nicht zu Ende ; er zeichnet sich jetzt deutlicher ab al « in
der Vergangenheit , wird aber noch geraume Zeit dauern , bi»
er zu Ende gegangen ist. -

Vier japanische Torpedobootzerstörer unterwegs.
Die japanische Regierung hat sich angesichts der kritischen

Lage im oberen Jangtsctal entschlossen , unverzüglich vier Tor-
pcdobootszerstörer und 200 Marinesoldat »» nach China zu ent¬
senden.

AuS gut unterrichteten Kreisen verlautet , daß Japan im Ein¬
vernehmen mit anderen Großmächte » China den Rat geben wird,
den Bürgerkrieg sofort abznbrechen , um gemeinsam gegen di»
Kommunisten vorzugehen.

Gründung einer Seseüschast für öffentliche
Arbeiten.

ReichSminister a. D . Dcrnburg AufsichlöratSvorsitzender.

In Berlin ist die Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten
A .-G . mit einem Aktienkapital von 150 Millionen Reichsmark
und ausgewiesenen Reserven im Betrage von 105 Millionen
Reichsmark gegründet worden . Zweck der Gesellschaft ist, die
Errichtung und drn Ausbau wrrtschafsendrr Anlagen durch Auf¬
nahme von Anleihon und .Darlehen im In - und Auslände und
die Gewährung von Darlehen im Jnlande an öffentlich -rechtliche
oder gemischtwirtschaftliche Unternehmungen zu fördern.

Die Annahme von Depositen und der Betrieb von Bankge¬
schäften ist der Gesellschaft nicht gestattet . Die Tätigkeit der Ge¬
sellschaft ist gemeinnützig . Ihre Geschäfte werden auftragsweise
durch die Deutsche  B a u - u n d B o d e n b a n k A . - G .,
Berlin,  besorgt . Die Gesellschaft untersteht der Aussicht des
Deutsklien Reiches , die durch eine » ReichSkonnnissar ausgeübt
wird . Zum Anfsichtsratsvorsitzenden wurde Reichsininister a . D.
Dr . Bernhard Der « bürg  gewählt . Im übrigen gehören dem
Aufsichlsral an die Herren Dr . Käniper , Vorstandsmitglied der
Deutschen Bau - und Bodcnbank A .-G ., Dr . Pocrschke , Geheimer
Regicrungsrat , Ministerialrat im Reichsfinanzministerium , Tr.
Pohl , Ncichswirtschaftsministcrium , Dr . Ritscher , Vorstandsmit¬
glied der Rcichskrcditgcsellschaft A .-G ., Dr . Syrnp , Präsident
vcr Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung , Dr . Weigert , Geheimer Regicrungsrat , Mtnisterial-
virektor im Rcichsarbcitsininistcrium , Dr . Zschuckc , Direktor bei
vcr Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung . |

Die weiteren Ausionsverliandlunr ?n.
Berlin , 2 . August . Im Reichstag wurde » die abgebrochenen

Verhandlungen über das Zusammengche » der Deutschen Volts-
Partei , der WirtschaftSpartei , der Christlich -Nationale » Bancrn-
partet und der Konservativen Volkspartc ' fortgesetzt . In der
Aussprache kam zum Ausdruck , daß durch die ablehnende Hal¬
tung der » cugcgründcten Staatspartei eine Einigung auf brei¬
tester Grundlage vereitelt sei. Bezüglich des ivcitercn Vorgehens
d ' beteiligten Parteien ergab sich eine weitgehende Heber*
einstimmung . Die günstig verlaufene » Verhandlungen führten
noch nicht zu einem endgültige » Abschluß . Sie werden in der
nächsten Woche fortgesetzt.

Antikriegskundgebung in Berlin.
Berlin , 2 . Aug . Die Sozialdemokratische Partei hatte die

arbeitende Bevölkerung anläßlich de» 1. August zu einer Kund¬
gebung gegen den Krieg aufgefordert . Ort der Kundgebung
war der Lustgarten vor dem Schloß . Die Konnnunistische
Partei hatte ebenfalls ihre Anhänger zu einer AntikricgS-
dcmonstratton versammelt , die aus dem Wtnterfcldt -Platz im
Weste » stattfano . Die Polizei , die aus höchster Alarmstufe stand,
leitete die Demonstrationszüge durch die Aufmarschstraße ». io
daß jeder Zusammenstoß zioischen Kommunisten und Sozial-
demokraten vermieden werde » konnte

Beginn der Studentrnolympiade.

Darmstadt , 2 . August , die 4 . internationalen Studen-
ten -Meisterschaften wurde » heule vormittag eröffnet . Die mit
den Spielen verbundene Ausstellung des Arbeitsausschusses
der Studentenschaft und des Museums für Leibesübungen , die
14 Tage lang in Darmstadt bei freiem Eintritt bleiben wird,
wurde durch Min .-Rat Dr . Mallwitz -Bcrli » ihrer Bestimmung
übergeben . Nach ihm begrüßte Staatspräsident Dr . Adelung
die Ehrengäste . Für die Kommission der Inter » . Studcnlen-
schast dankte Dr . Veteille - Frankreich . Ein Gang durch die
Ausstellung bewies die ausgezeichnete Qualität der Sonder-
schau „ Idee im Sport *. Punkt 12 Uhr fand dann in der nicht
gerade überfüllten Otto -Berndt -Hallc der von musikalischen
Darbietungen umrahmte Festakt statt . Der Saal zeigte die
Farbe » aller vertretenen 33 Nationen . Den Reigen der Fest¬
reden cröfsnctc Prorektor Professor Rau -Techn . Hochschule
Darmstadt . Die Grüße und Glückwünsche der Reichs - und
Prcnßcnregierung überbrachte Geh . Rat Dr . Hornink vom
Reichsministcrium des Inner » . Lebhafte » Beifall fanden auch
die Worte des Darmstädtcr Oberbürgermeisters Mucllcr . Auch
der Präsident der CIE ., Saurln -Paris . begrüßte cs . daß die
junge Intelligenz der Länder einen Blick über die Grenzen zum
Nachbar werfe , was für die internationale Annäherung nur
hoffnungsvoll stimmen könne.

Eröffnung dcö Mittelrhcinische » KreiStunifcsteS.
Hanau , 2 . Aug . In dem festlich geschmückten Hanau siichct

diesen Tagen das 34 . Mittelrhcinische Krcisturnfcst statt . Die
csttagc begannen bereits mit dem Empfang der Saarturner,
if die ein wahrer Blumenregen niederprasselte . Auf dem von
ckiten Mcnschenmasse » umlagerten Marktplatz fand die oss>-
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zlellc Begrüßung der Saarländer durch den Protektor He-
Festes. Oderdürgcriueistcr Dr. Blau,», statt. In seierltcher
Weise ersolgte untcr de» Klängen der Musik und Mitsührung
der Vereinssahnen die Einholung des kunstvollen Krriöbanners.
Der Festvorsitzcnde Ltnn übergab das Fest hieraus mit Worte»
der Begrüßung dem KretScniSschuß Der erste Krcisvertreter
Arthur Pfeisser-Wetzlar, übernahm da» Fest mit wannen
DankcSworten an den Festausschuß. Ani Abend sand in der
Festhalle der Begrüßungsabend statt

Verpflichtungen für daS Frankfurter Schauspielhaus.
Frankfurta. M., 3. Aug Intendant Dr. Kronachcr hat fü,

d'e kommende Spielzeit dem Frankfurter Schauspielhaus neu
verpflicht̂: Hans Iungbauer vom Neuen Schauspielhaus in
Königsberg. Gerhard Ritter von den Sttidtischen Theatern ln
Leipzig, HanS Bodo von Schwerin vom Staotthcaier in Altona.
Wilfried Seyjserth von der Staatlichen Schauipielschule in
Berlin. Erwin Tauer von der Frankfurter Schauspielschule und
Kitty Stengel vom Neuen Schauspielhaus in Königsberg.

40 000 Mark unterschl-grn.
Marburg, 2. Aug. Wie die Staatsanwaltschaft mitteilt, ist

gegen de» Inhaber des Bankhauses Haas ruf Antrag de,
Staatsanwaltschaft die gerichtliche Voruntersuchung wegen
Dcpotunterschlagung eröffnet worden. Es solle» Depots im Wert«
von luÜOO Mark fehlen. Das Marbu-gcr Bankhaus Karl
Haas hatte am 2. Juli feine Zahlungen eingestellt. Die Ak
tiven betragen 578 500 Mart, die Passive, 063 000 Mark
Gegen die Firma ist das Konkursverfahren eröffnet worden

Premierminister MarDonald in München.
München, 2. Aug. Der englische Prcmlerminislcr MacToimit

traf gestern 10.51 Uhr mit dem Oricntexprcßzng in München
ein. I » seiner Begicilnng bcsande» sich die beiden jüngeren
Töchter des Miiiisterpräsidciitcn. sowie Admiral Mcade und
Sir Alexander Grant. Die Nachricht von dem bevorstehenden
Eintreffen MacDonalds war in München rasch bekannt geworden, i
so daß sich eine größere Menschenmenge am Hauptbahnhoj ein-
gefunden hatte. Ein offizieller Empsang fand aus Wunsch des
Minislerpräsidcntc» nicht statt. Als vor dem Bahnhos der
Wage» MacDonalds sich in Bewegung setzte, ertönten lebhaste
Hochrufe aus der Menge. Nach einem kurzen Aufenthalt im
Hotel fuhr MarDonald beim bayrische» Ministerpräsidenten
Dr. Held vor.

ReichsaußenministerCurtiuS in Badenweiler.
Badenweile., 2. August. Reichsaußenmiiustcr Dr. Curtius

traf mit Gemahlin zu längerem Kuraufenthalt hier ein.

„Graf Zeppelin" wieder gelandet.
Friedrichhafen. 2. August. Das Luftschiff..Gras Zeppelin'

ist nach seinci zweiten Schweizer Fahrt um 16.35 Uhr in
Frledrlchhasc» glatt gelandet. Um 17 Uhr war das Schiss in
der Halle geborgen. Die Fahrt führte übe» den Vierwald¬
stätter See bis Gens und zurück über Bern Die nächste Fahrt,
bei der eine Landung in Darmstadt vorgesehen ist, wird am
Sonntag früh erfolgen.

Schweres Autounglück
Haffelt (Rhld.), 2. August. Zwei Autoomnibufse. die mit

'40 Arbeitern besetzt waren, stießen hier zusammen und wurden
völlig zertrümmert. Von den Insasse» waren vier aus der
Stelle tot. zwei wurden schwer und sieben leicht verletzt.

Fühlungnahinr der Tributbank mit den Notenbanken.
Basel, 2. Aug. Der Generaldirektor der Internationalen

Zahlungsbank, Pierre Quesnay, ist heute früh von einer Aus-
lansrcise zurückgekchrt. in deren Verlaus er den Leitern der
nationalen Emissionsbanken der Tschechoslowakei und Oesterreich
Besuche abstattcic. Bekanntlich gehört cs aus Grund der
Statuten der Tributbank zu deren Aufgabcnkrciö, die Zu¬
sammenarbeit der Zentralbanken zu fördern. Die Reise des
Generaldirektors bildete den Anfang einer Reihe von Besuchen
bei den Notenbankleitcr», um mit ihnen das Problem der
Organisierung der Zusammenarbeit zwischen diesen Banke» und
der Internationale» Zahlungsbank(Tributbank) und die Be¬
dingungen, unter denen die Bank auf den verschiedenen Märkten
Ihre Operationen vornehmen kann, zu besprechen sowie auch
die Frage zu erörtern, welche Mittel für die Erleichterung der
Kaptlalzlrkulatio» unter de» Ländern mit stabiler Währung in
Betracht konime». Wie die Schtveizcrische Depcschenagentur
erfährt, wird Quesnay zur Fortsetzung dieser Besprechungen
nach Schweden und Finland reise».

Ruhiger Verlauf de« 1. August in Paris
Paris , 2. Aug. Der 1. August, für den von konimunistlscher

Seite Kundgebungen angekündigt sind, ist in Paris und in der
Provinz ruhig verlaufen. Einige Kommunisten, die Flug¬
schriften verteilte», wurden verhaftet, tm ganzen in Paris 27.
Das Stadtbild von Paris ist gegenüber den übrigen Tagen
völlig unverändert. Straßenbahnen. Untergrundbahnen und
Automobile verkehren wie immer

ktolijlillch der Woche.
Dir Frau mit dem Garlenhut. — Es war einmal. —
Modene Frauen scheuen die Sonne nicht. — Auch die Haar¬
nadel ist außer Kurv. — Kleider machen nicht immer Leute. —

Bor einer Revolution der Herrrnmode.
„Wenn ich frühi» den Garten geh' mit meinem grünen Hm,
ist mein erster Gedanke, was wohl mein Liebster tut . . .*
Glauben Sie, daß noch irgend eine Frau heutzutage mit

rtnei» Hut,  und dazu einem grünen, in den Garten gĉ tV Ich
bezweifle es stark, denn erstens wird sie nicht früh in den Garten
gehen, dazu hat sie als Berufstätige gar keine Zeit (privatisiert
ie aber, dann schläft sic auch demgemäß) außerdem wird sie be-
timmt heute, wo brauner Teint Mode ist. keinen Hut  a u f-
r tze ». Der Äartenhut ist zur überlebten Geste von vorgestern

geworden, die Gegenwart hat ihn entrechtet, er ist sozusagen
uueit-i, regiuie . Der große breitrandige Eiartcnhut mit den
lose geknoteten, wehenden Bändern, er paßt zu der lyrischen,
zarten Frau, deren erster Gedanke vielleicht Ivirklich oder auch
nur eingebildet de» Geliebten uingaukelte. Zwischen der daniali-
gen und der heutigen Frau sind Jahrzehnte hingegangen, noch
kein Jahrhundert ist verstriche», aber die Kluft ist unüberbrück¬

bar. Jene von Dichtern oe>uugene» Frauen schritten ziemlich
lebensfremd mit getürmten Flechtenkronen und zarte Nackenb e-
lastenden Knoten  einher. Heute ist der „zarte Nacken"
befreit von drückender Bürde.

Stellen wir uns jene Frauen im Tarten vor, dann haben
sie meist mächtige Blumensträuße tm Arm oder sie streicheln mit
zärtlichen Fingern über ein blühendes Rosenstöckchen, aus dem
aroßen Gartenhut hat sich ein bunter Schmetterling neckisch und
häuslich niedergelassen. Sicher war eS ein Fehler jener Frauen,
daß sie alle» zuzärtlichund weltenfern taten,  aber
schließlich wurde eS ja von den Armen verlangt. (Ich glaube
kaum, daß sie mit den schlanken, weißen Händen Raupen oder
Schnecken vom Salat lasen, sie glichen viel eher in ihrer fort¬
gesetzten Lieblichkeit den süßlichen Bilder» altmodischer Bon-
bonnidrendeckell) Sie trugen einen Gartenhut und kosten mit
den Blumen, begossen mit einem kleine», ebenso niedlichen
Gießkännchen, so spielte» sie dauernd „Gärtnerin, du kleine",
unirauscht von der nach Jasmin duftenden S c n t i me n-
talität des Biedermeiers.  Sie haben natürlich nie¬
mals ein Stück Land umgegraben, n̂iemals Wasser geschleppt
und sich braune erdige Hände geholt,  auch keine
heiße», wehenden Struwwelköpfc. Dafür trugen sie ja de» be¬
wußten Gartenhut.

Wir heutigen freuen uns unbändig, daß er zum nutzlosen
Rcguisit einer verstaubten Zeit geworden ist. einer Zeit, die
der Frau ein  P u p p en l eben zudiktierte, die sie niemals
die köstliche Herbheit srischwehender Winde atmen ließ. Wir wol¬
len keine matten Roscnwangc», wir wollen untcr de» Strahlen
der Sonne bräunen, auch lege» wir keinen Wert mehr auf
lilienweiße Hände,  mit der Zeit hat sich die Farbe
gründlich geändert. Keine kunstvoll gebaute Lockcnsrisur ver¬
wirrt sich, kein Haarknote» rutscht mehr, der Gartenhut hätte
somit nichts zu schirmen und nichts zu schützen, er tvürde uns
höchstens recht lästig auf dem Kops thronen.

Die Haarnadel nnd der Gartenhut  sind außer
Kurs geraten, sie möge» sich gegenseitig trösten, daß sie von der

, erlösenden Sachlichkeit in den Winkel des Vergessens geweht
wurde». Die Frauen gehe» aber ohne Hut mit fröhlich flat¬
ternde» Schöpsen hinaus in de» Garten und sie streichen nicht
nur zärtlich über die Blumen, »ei», sie sind sich ihrer Ausgabe,
sic zu pflege», zu pflanzen und zu bauen, völlig bewußt. Auch
drehe» sich die Gedanken keineswegsn u r n m d cn L i cb stc n.
denn es geht den Frauen jetzt wie de» Männern, sie habe»
zwischen der Liebe den Beruf. Und ich glaube, daß sic tausend-
mal glücklicher und seelisch befriedigter sind, als cs ihre
Schwestern unter dein große», beschattende» Gartenhut waren,
wenn sie so hinaustreten in den Garten der Welt.

Aber auch in anderer Beziehung sollte sich da» menschliche
Leben der neue» moderneren Zeit anpasscn. So heißt cs noch
immer„Kl e i d er ma chei, L eu t e" und die Menschen spare»
sich das Geld für eine standesgemäße, mo d c r » c K l e i d u n g
am Munde ab, zwängen sich in die unbequemste» Martcrinstru-
mente und glaube», damit hervorragend praktisch gehandelt zu
haben.

Viel vernünstiger wäre es. sie sagte» sich ...Kleider
ma chen M en schen". d. h. i» seelischer Beziehung läßt eine
einfache, zweckmäßige Kleidung auf einen selbständigen, euer-
gischen Charakter schließen, und in körperlicher Hinsicht gestattet
eine derartige Gewandung ein gesundes, unbehindertes Auslebc»
aller Kräfte. Glücklicherweise hat dieD a me » mo o c der letzte»
Jahre neben der Schönheit auch in einigermaßen ausreichender
Weise den gesundheitlichen  Wert der Kleidung berück-
sichtigt. Das Korsett, der steife Halskragcn, die allzu weiten
Röcke gehöre» hoffentlich auf Nimmerwiedersehen der Vergangen¬
heit an. Farbe und Stoffarten gestatten heute der Frau einen
vernünftigen Wechsel zwischen Sommer- und Winter-, Haus-
und Straßenkleidern.

Eine solche Mode kann vom Standpunkt des Arztes nur
unterstützt werden. Es ist richtig, daß die Damen heute im
allgemeine» zu leicht bekleidet gehen, denn die Gewohnheit hat
sie gegen de» Witterungswechsel abgehärtet und Erläi-
t u n gs kr a n kh ei t c» tonimen daher beim weiblichen Ge¬
schlecht viel seltener vor als früher. Am schlimmsten ist cs noch
mit der Fori» des Schuhwertcs bestellt; hier müßte durch die
Einjührung niedriger Absätze  und einer dem Fuße an-
gcpaßten Form »och'Wandel gcschassen werde».

Trostlos dagegen steht es um die M ä » » er kl e i d u n g.
Hier kann man eigentlich nur von Unisormcn reden, die keiner¬
lei Eigenart aufkomme» lassen und die gleiche unzweckmäßige
Anhäufung von Stosswaffen für jede Jahreszcit, für frohe Unter¬
haltung wie für ernste Arbeit, vorkchreibe». Die Kleidung eines
Mannes ist um das vielfache schwerer, als diejenige der Frau;
die Beine sind bis zu den Füße» hinunter förmlich wattiert,
Hals und Brust in enge Stärkcpanzer eingezwängt— das ist
das „starke ", „abgehärtete " Geschlecht.  Wir müssen
zu einer abwechslungsreichen Kleidung kommen; Form, Farbe
und Stoff des Gewandes soll dem Zwecke entsprechen, zu dem«S
getragen wird.

Ein Handarbeiter  muß anders angezogcn sein als der
Bücher men sch; der Sommer verlangtW ä r ine schu tz, der
WinterKä l t e schu tz von unsc.7er Kleidung. Die Arbeitstracht
sei ernst und zweckmäßig, die Festtracht heiter und fctrbig. Der
Man» sollte zeigen könne», daß auch er ein Bein  besitzt und
nicht zwei Ofenröhren;  er bedarf keineswegs eines Steh-
kragenS als Halsabschluß, ui» seine Würde nach außen kundzu¬
geben, vielmehr solle sich di« Männerwelt für ihre Kleidung den
Spruch des „Reichsausschusses für hygienische Volksbelehrung"
zu eigen machen:

„Wa r u in denn Rock und hohen Kragen
Statt B l n sen h emd und S t r o h hu t trage »?"
Hört ihr's, Männer, Freiwillige vor als Bannerträger einer

neue», gesunden und hygienischen Herrenmode.
. Fri .wliu.

Amsterdam, 2. Aug. Wie in unterrichteten Kreisen verlautet,
sind bei den handelspolitischen Besprechungen, die in den letzten
Tagen zwischen Vertretern der Regierungen der Niederlande
und der drei skaiidinavischc» Länder in Kopenhagen stattsanden,
auch der deutsch-siiuiische Handelsvertrag sowie die eventuelle
Auswirkung dieses Vertrages auf die Butteraussuhr der gc-
»aputeii Länder nach Deutschland zur Sprache gekoiumc». Die
niederländische Regierung habe dieser Tage durch ihre» Ber¬
liner Gesandten bei der deutschen Reichsregicrung Schritte
unlcriiommen. um sich über den Stand der deutsch-finnischen
HandelSverlragsverhandluiigenzu unterrichten

Samstag , den 2. August 1Sk0.

Lokales.
vad Homburg, den 2. August 1930.

Smraloerfgmtnluiig Her SesMist
Her Freiim $inhrgs.

Testern abend hielt die Gesellsckast der Freunde!
Homburgs im Kurhaus eine außerordentliche Tenerol.
Versammlung unter Vorsitz Direktor Eeedohms ad
Tifchienm war ein großer Teil der Mitglieder und 6i(|
"" “ ~ ellfchaft angeschlossenen ftorporaltn.

enden Ansprache berichtete Direkte,!
Geschichte und über die Ziele dc>1

Vertreter der der Ge
nen. Zn einer einlet
Seebvtim aus der
Gesklilchast, deren Mitgliederbestand jlhi aus 75 gestiegen!
ist. Ziel der Gesellschatl ist einzig und allein uneigen.I
nlitzig Homburg als Bad und Stedlungrstadt aus seine,
Not zum Wteüeraufslieg zu helfen. Gs wurde übe,
die zohlreichcn. zum Teil schon von Erfolg gekrönten
Arbeiten dcs Dturallungsialls der Eesellschust und de,
einzelnen Kommissionen wie Siedlungskommissio».
Verkehrskcmmisston, Kurkommission berichtet. Schrift,
slihrcr und Kassenwart Rechtsawalt Dr. Kenne berichte!«
über die Irch der minimalen Beiträge günstige Kasse»,
tage und über die Zwecke, die die Eesellschasl mit de,
Errichtung eines Kurunlerstützungssonds für min der de-1
mitlelle Kurgäste verfolgt. Gemäß des wesentlich erwei.
lerlen Gcschäslsbereichs der Gesellschaft ist eine Um. |
gründung in einen eingetragenen Verein notwendig ge-
woiden. Die erforderlichen Satzungsänderungen wurde»!
btschtrsten und der Derwallungsrat wiedergewählt(Dir.
Seebohm, Senerallandschoflssyndikus Graw. Dr. med.
Feilbach..Rechtsanwalt Dr. Keune, Generaldirektor Dr. I
Kaller, Dr. THIlow und neu Gencraldireklor Prost.)

Zn einer sehr interessanten Aussprache berichleien die!
Vorsitzenden der einzelnen Kommissionen über ihre Tä-
ligkei! und die bisher erzielten Erfolge.

Mdjr PeWiingsseier.
Das Landralsaml leill mit: „Die amtliche dsfenl-

liche Frier des Versastungstages findet am Montag, de»
l l. August 1930 um 19 Uhr im Millestaale des Kur¬
hauses in Bad Hamburg v. d. K. unter Mitwirkung
des Männergesangvereins Bad Homburg v. d. H. und
der Kurkopclle statt.

Zur Beteiligung an der Feier ist Jedermann ein¬
geladen".

Symphoniekonzert . Gertrud Bindernagel, diese
Künstlerin ganz groben Formats, wird die Kaupialtrak-
ltcn des nächsten Symphoniekonzerles sein. Das große
Volumen ihre« Soprans , das levungsvotle Gestallungs»
vermögen, vcreini mi>ihrer Hervoragenden musikalische»
Begabung, befähigen sie zu Leistungen, die weil über
das Alltägliche htnausragen und ihie Daislellung dergro-
ßen Wagner'schen Gestalten zu einem Ereignis werden
losten. Bet ihrem letzten Austreten während der Berliner
Festwoche sang sie die Leonore in Ftdelio und sand diese
gewaltige Leistung stürmischen Beifall des Festauditoriums.
Etnlriltskarlen sind — soweit noch versügbai — in,
Kurhause zu haben.

Keule Gartenfest ! Wir machen nochmals da¬
raus ausmerksam, daß bet dem heutigen Garlensest Im
Kurgarten, das in bekannter Weste sich abwickeln wird,
die achtjährige Lydia Bechihold milwirken wird, und
zwar hat man Gelegenheit.udie kleine Künstlerin in ihren
Tänzen bewundern zu können.

Sttberhochzet«. Das Fest silbernen Kochzell seien,
morgen, Sonntag, die Eheleute Georg Kenzler und Frau
Lmilte, geb. Seeger, Dtelighelmerslr. 20.

Geburtstagsfeiern . Frau Margarete Keil, geb.
Gerecht, wohnhaft tm Stadtteil Kirdorf, konnte am gestrigen
Tage ihren 80. Gedurtsiag begehen. Den 77. Seburts.
log feiert heute bei bester Gesundheit Frau Enders, Do-
rolhcenllraße 13.

Unterstützt die Arbeit - es Samariters . Die
Arbeiter.Samartter.Koloniie dillet uns um Aufnahme
nachstehender Zeilen: Die Arbeiter-Samariler-Kolonne»
hoben sich die Ausgabe gestellt, bet allen einlreienden
Unglückssästen und plötzlichen Erkrankungen erste Hilfe
zu leisten, ohne Ansehen der Person, des Standes oder
der Religion. Die Ktlseletstungen werden völlig unenl-
gellllch ausgesührl; jedoch wird bet den Ktlseletstungen
immerhin eine ganze Me.ige Derbandsmalerial verbraucht-
Ebenso sind Transporlmiliel eine große Notwendigkeit
zur Ausübung des Liebesdienstes ches Samariters. Die
Ardeiler-Samartler-Kolonne wendet sich deshalb an die
Bevölkerung, ihr Werk bet den jetzt siatlsindenden Samm»
lungen (siehe heutiges Inserat) durch ein Schersletn zu
unterstützen.

DleÄomburger Schaeh.Woche, welche alljähr-
lich vom „Schachklud Bad Homburg" veranstaltet wird,
sindel dieses Zohr am I. Oktober stall. Die Anmeidelstle
ließt hierzu an den Spielabenden(Monlags-u. Donners»
tags) im Vereinslokal „Johannisberg" (Thomasslr.) zur
Einiragung aus; dieselbe wird am 15. September
geschlosten.

Wenn sich die hierfür Inlerssierenden Freunde a»
das vorjährige Turnier enlsinnen können, werden die»
selben sich erinnern, daß die >I.Klaste besonders stark
besucht war; für das diesjährige Turnier wird, um eine
schnellere Abwicklung hetbeizuslihren. eine Sonderklasse
eingerichtet. In dieser Klasse wird mii Turnier-Ühren ge»
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nom  noch und noch billiger

Diefe Woite , von deren Wahrheit (ich viele Taufende überzeugt haben , gelten
auch bei gleicher Auswahl für die zweite Woche unteres SAISON- AUSVERKAUFES

Deshalb Stoffe nur bei Zeimann!
ZEIMANN

Ältefte Textil - Etage Deutschlands, Frankfurt Nl, Zcil 67 —69 . Nur eine Treppe.
Ipiell. Die Turnierbedingungen sind durch den Do,stand
erhältlich.

Das Turnierspiel mit Uhren ist sür den hiesigen
Scbachklub eine neue Grrungenschasl. Wir sreuen uns,
daß dieser Verein seine Mitglieder und Freunde durch
immer ne:e Anregungen sür den so schönen Spor ! zu
inleressieren sucht. Wir werden, wenn der Kamps beginn»,
unser» Leser mit dem Resultat stets aus dem Laufenden
Hallen und wünschen dem Schachklub gute Erfolge.

Keiipa . Das Programm bring! ab Montag bis
einschließlich Mittwoch nächster Woche die beiden Schla-
per »Fundvogel' und »Set gegrüßt. Du mein schönes
Svrrenl' . Ad Donnerstag läuft dann der hervorragende
Tan.. Sprech- und Gesang; film »Das Aheinlandmädel".

A Frankfurt a. M. (Weitere Ärbeiterentlas-
su » ge» bei den A dl er wer ken.) Die Adlerwerke vorm.
Heinrich Kleyer habe» bei de» zuständigen Stelle» den Antrag
aus Genehniigung der Entlassung weiterer 500 Arbeiter ge¬
stellt. Die Verwaltung begründet diese Maßnahme damit, die
Produktion den heutige» Absahverhältnissen anzupassen und
damit das Ansammel» eines große» Lagers zu bernieiden. Das
Werk beschäftigt seht rund 2800 Arbeiter, die einer Verkür¬
zung der Arbeitszeit aus -10 Stunden l» der Woche unter ent¬
sprechender Lohnreduzierungzugestinnnt haben.

A Frankfurta. M. (D i e A u s ste l l u » g d es W el f en-
schahes eröffnet.  Im Städelsche» Kunstinstitut ist di«
Ausstellung des WelfenschatzeS eröffnet worden. Damit ist der
wertvolle Kirchenschah, der zu dem Größten gehört, was uns
aus dem Mittelalter überkommen ist. zum erstenmal der Oessent-
lichkeit zugänglich gemacht. Nur wenig Menschen habe» den
Welsenschah bisher gesehen. Daß er jetzt in dem bedeutenden
F-anksurter Kunstinstitnt eine vorübergehende Stätte gesunde»
hat. Ist den heutigen Eigentümern des Schatzes, de» altbekann¬
ten Frankfurter Firmen Goldschmidt. -Hackenbroich und Rosen-
baui», zu danken. Bei der Eröffnung der Ausstellung schilderte
der Generaldirektor der Frankfurter Museen. Professor Swar-
zenski, den einzigartige» Wert dieses Kunstwerks vom Stand¬
punkt des Kunsthistorikers. Er bezeichnete den Welsenschah, den
ursprünglichen Schatz deS Braunschweiger Domes, der von
Heinrich dem Löwen und seinen Vorfahren gesamnielt wurde,
als Werke, die nicht nur zu den schönste» und bedeutendsten
Vertretern einer Gattung gehören, sondern einfach beispiellos
und unvergleichlich sind. Unter den heutigen Kirchenschätzen sei
der Welfenschatz der bedeutendste in Individualität und Viel¬
gestaltigkett.

A Cronbrrg i. TS. (Verhängnisvoller Fami¬
lien - reit .) In der Familie des in der Schirugasie wohnen»,
den Obstzüchters Meister sind schon öfters Streitigkeiten vor¬
gekommen. Di« Ursache liegt bei Meister, der etwas dem Trünke
ergeben ist. Auch Dienstag nachmittag hatte Meister seine Frau
i» der Trunkenheit mißhandelt, ihr unter anderem auch einen
Zahn auSgeschlagen. Als der 53jährige Mann dabei auch mit
einem Mehgermesser auf seine Frau rindrang, um sie nach
seinen eigenen Drohungen umzubringen, eilte der 27 Jahre alte,
verheiratete Sohn des Paares der Mutter zu Hilfe, und ver»
letzie hierbei seinem Vater einen Stoß. Dieser flog dadurch gegen
die Stalltür und schlug mit dem Kopse so heftig gegen einen
risernen Krampen, daß er mit einem Schädelbruch bewußtlos
zu Roden sank. M. wurde nach Frankfurt ins Städtische
Krankenhaus gebracht. Sein Zustand ist sehr bedenklich. Ter
jungeM. ist allgemein als fleißiger und ruhiger Mensch be¬kannt.

Dereinsnachrichien - er halft. Pfarrei.
Marlenverein. Dienslag Mandolinslunde.
Illngiingsverein. Slurmschar6 Uhr hl. Messe. Danach
Ausflug. Sonnlag nach der Andachi. Vollversammlung
Mo»iag 6 Uhr DIA . auf der Sandelmllhle. Millwoch
Slurmschar Saaldau und zwar sind wir punßl 8.15 Uhr

Donnerslags Mandolinslunde sür die Anfänger. Frei«
'ofl kommen wir in den Dorlrag des Gesellenvereins.
Darms, Kos.
^esellenvereln. Monlag yesangslunde. Freilag Vorirag

cs  Herrn Pfarrer Schbneck aus Holzhausen.
? ^ °mäusbllcherei. Millwoch Ausgabe von 5.30 bis

Är in der Unlerkirche. Sonnlag morgen Ausgabe
°on 10.30 bis 12  Uhr.

Druck und Verlag Otto Wagenbreth Bad Homburg.
Verantwortlich für den redaktionellen Teil- S . Herz Bad Hom¬

burg: für de» Inseratenteil: Jakob Kinder. fbrnmel

Sonniagsdienfi her Apo.hellen r Engel.ApolheKr.

Achtung!
ea 0000 Ctck. weine Mehl-
säcke, besonders kräftigesund frinfädiges Spezial-
g.'lvebe,bestes amerik.»koh-
inaterial für nur

78 Pfp. per Glück.
Vorzüglich geeignet fürHanshaltswäscheBettla¬
ken. Zuggardinen»sw Ein
Versnch bringt Nutzen und
größte Ersparnis. Bei
Nichtgefallrn Zurücknah¬
me garantiert. Versand
per Nachnahme direkt an
Private »ich:unter 10Stck.
Bei 30 Stck. Porto mid
Verpackung frei»Holsten" Textil Versond,

LtldeiK, Wahmstrake 14.

WrktleiifülM
vergibt Vertretung

Off Postfach8 LeipzigN 21

EGii-AiiMrkWs.
1 Partie Kausiiieider

von 1,95 MK. an
Wafeyseideue Kleider

von 2,50 MK. an

KliltsHlilir
Gilstllii Herzei

Luisenslrahe 74

Der grüße billige
SGl-MmdWs
hat begonnen. Rima«» nerfäume
diese Welft günstige Kelegeiils.m  Einkauf von
Damen-,Abendlasthevu Reise-Artikeln
1 Posten Damenlaschen bis zu 50%,
reduziert. Gchrankkoffer 30%

Hamburger
LedemarenhausmTi(

1 Jubiläum des H. 8. V. 05 \
E im „Gchützenftof" E
^ Sainslag , den 2. August 1930, abds. 8“ Uhr ^
| [ Jubiläumsfeier Ht  unter Mllw'rkung des Komburger^Männergesangvereins und der E
E Kapelle„Schaffner". M
^ Sonnlag » den 3. August, abends 8'° Uhr §
H HuierbuliuuKssbeuii E
%.  mit Tanz. E

H Sinlrill für WllgUeder Rm.v70 E
% Nlchlmllglieder „ 1.40 H
^ hierzu ladel ergebenst eln H
U Der Dorfland. %

§>M § OM-mswmKäm
Beflcljfigen Sie meine Schaufenster

J. Mela Wwe.
Bad Homburg , Luifenfir, 5.
Meine Prelle flnd bedeutend herabgefeist.

Radfahrer! Taufende»»«
Fahrrüderu gestohlen
BMmdeshalhDe!»Ad lei der»EarvlUS^

(Derf. A.»V. Ffm.)
Bezirksvertretung: Ffritz Acker
Bad Homburg, Glnckensteinweg8_ Tel. 2312

UnsergßBS @ltö°MUSWEIi3KftUF
bielel Ihnen Qualitätsware zu staunend billigen
Preisen.

3 B.
Dollar-Silber Mk. 3.20
Kitnstl. Waschseide2.25 .. 1.05
llhameusschlllpser „ 2.85

Eule Qualität

Slrumpshaus Werlheim
Ludwltzflr. 6.

KUIBIHIMDS°THEMER
ISKIS MOMIBUBIG

Millwoch , den 6. August 1930, 20 Uhr

VII. Sympftonieftonzerl
Solistin r Gerlrud Bindernagel(Sopran)
Leitung: Oskar Kolger

Kurorchesier verstärkt durch Milglieder des Frankfurler
Aundsunk-Symphonieorchesters
Wagner r Glücke aus Lohengrin, Tann-

Häuser. Trsltan und Isolde,
Meistersingeru. a.

Eintrittspreise: Rm. 4.- I.—. Kartenverkauf im Kurhaus.

Zur Herbstaussaat empfehle alle Sorten
Spinal und Feldsalat , Gemüse und
Dinmenfamen.

Samenhandlung L Reltz
Weisenftansslr . 16.

Älfefles -Spezialgefchäfl.
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letzt fault»teilt:Sparen!
auf alle Irtlkel

meinet Hautet:

Bettfedem.Dnletts
fertige Federbetten
MufTat2en.Steapdedcn

Bettstellen
Daunendecken.Schlaf¬
decken.Bettwäsche

Weisslackmöbel
Chaiselongues

Chaiselongue-Betten
Polierte SchlafzimmerErmä ss  i q u n g

Ein Posten Messing-Betten und eine große Anzahl
Woll-Koltern ganz bedeutend im Preis ermäßigt.

Frachtfreie Lieferung auch nach auswHrts durch eigene Auto».

B

B
— —

MMWWUWWWMUMWMM
Frankfurt a. M.

lim vielsachen Wünschen unserer KundschasI
nachzukommen, bringen wir den

Befreiungswein
1029er Tohrgong noiur . heule und folgende
Lage nochmal» in Verkehr und slaschenwelse
zur Verkostung in unserer Probierstube.
Rheiagauer Weinhandlung

wilbce & smm
«tsseleffslrabe 1b.

Druckfachen
aller Arl

liefern prompt
und sauber*

die

An-Bull Mmelüeslheiiie
in den

§mkw  Neueste Nülhrilhteli

Homburger
Neuelte Nachrichten

EiiU-^ uBattan
Schlaft !ra , Kln <Urb #tt «n , SUhlniat » t
Poltt , ChtlMi , na Jadtn , T«Uaahlfl>
Katal .fr . >loenmAbair «hitk Sahl <Tbttr‘

Arbeiter-Samariter-B«id e. V.
Kolonne Bad Homburg.

mit polizeilicher Genehmigung aeranftalMt Mel
Samariter-Kolonne in der Seit oom 1- .31. I
Bab Horndura, FrieDrichsborf, Gonzenheim
holzbaufen nausfammlungen, deren Gras Xm 9m»
_ „ oon Derbanbs» und Transportmitteln zugute
tommen soll. Bus gleichem Grunde wird am Sonntag,
den 10. fluguft. in Bab Hornburg eine Strafjenfamm-
lung burchgefOtjrt werden.

Die Brbeiter-Samariter-Kolonne wendet sich auch
diesmal wieder an die Ginwohnersdiast. ihr Werk
in der bekannten Gedefreudlgkeit zu unterflütjen.

Indanthren.
S aison „ A usverkauf

Preisermäßigungen .. 50s
Kleiderßoffe

Wäscheftoffe
Frottierftoffe

Flanelle

bis ^ vo
Oberhemden

Schlafanzüge
Tifchdecken

Sportkleider
Alle Waren sind unübertroffen

Waschecht — Lichtecht — Wetterecht

G .m.Indanthren -Haus b»
Frankfurt a. ML, Kaiferstr. 19

Sie,

Ä «.»//.. - ■ ■llTiF lfl

fä‘ BT Ch?r’«*rJ%S . PK f Ihm * flu . , ^

zr ^ MmBmg8aäß»
g Ji ■ ■'- J ** «i

Lehrling
kam sofort etafreten
devorz.Hnklss-Mllim

FMlsl -GiMkis.

Iß un <f meh
m befragtIßf«Pre/s-

Ibei vielei reduku°n
P " 'eien ArtikelnI, “feve/u.

• •*■« 6 4.45

f**r ,
Ißß

O nrnmmJ j ßiK!S^ *--asssf

*s=ŝ XZBts & !2 *

unreines
CSesichl

Pickel, Mitesser werben in we¬
nigen Tagen durch daS Teint-
Verschönerungsmittel Ve « u»
(Stärke A) Preis Mt . 2.7;»

unter Garantie beseitigt.
Gegen ftMMjM * m̂ r»,■(Stärke D) Preis Mk . 2.75
«urhaus  Drogerie C. Krell-

Unterricht
in iechn . Fächern
(Zeichnen , Rechnen,

Konftruktion ufw.)trird
von Fachmann erteilt.
An'r . erb . u. 17  a . d. Exped.

30 er JWhkMil
rebhs . Dtallener , schwarz
Minerken , rh . am Leghorn
sowie Kreuzungen stet» vor¬
rätig.

WNH. Selb,
a. Schlobgarlen. Tel. 275»
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Sonntag.
Tief«, innerlich veranlagte Naturen sind mental» mit sich

leibst fertig. Nur die Oberflächlichen träumen, daß an ihnen nichts
mehr zu vervollkommnen fei. Für den gehaltvollen Menschen ge-
winnt in jedem nächstfolgenden Zeitabschnitt dir Seele neues |

dem früheren verwandt, aber doch anders. Mit Recht
unterscheidet man im Leben auch unserer größten Geister ver-
ichicdcne geistige Perioden. Noch immer bekennt jede altgewordcne
Tüchtigkettmitdem AthenerSolon, das, das Lernen niemals auf.
Mrc. Nur die künstliche, selbstgemachte Würde und Heiligkeit will
von diesem unaufhörlichen Wachsen und Werden nicht» wissen.
Weil sie selber nicht wächst, möchte sie da» Wachsen überhaupt
verbieten. Und doch, auch Unfrrtigkeit ist nicht immer ein ge.
segneler Zustand. E» gibt sehr viel Unfertigkeit, die kelncin
Menschen einen Nutzen bringt. Das ist die Unfertigkeit, die gar
nicht ander» werden will, jene betrübende Genügsamkeit, in der
der Mensch seine Mängel anerkennt und sich lächelnd bei ihnen
beruhigt.

Der Glaube kennt diese faule Genügsamkeit nicht. Der Mensch
de» Glauben« brennt darauf. Fortschritte zu machen, er möchte
Klarheit, Sicherheit gewinnen, der Vollkommenheit näher
kommen. Er ist da» Gegenteil der verzweifelnden Geister, die nur
klagen, aber nicht» mehr wollen und hoffen. Seine Unfertigkcit
wird nicht zur Lähmung. Er hält sich nicht für Ideal, aber er hat
noch ein Ideal, ein vorgeftrecktcs Ziel, dem er nachjagt. In diesem
Sinne gilt da» Pauluswort: . Nicht das. Ich eS schon ergrisfcn
habe oder schon vollkommen sei; ich jage ihm aber nach, ob Ich's
auch ergreifen möchte, nachdem ich von Jesu» Christus ergriffen
bin.'

Südweftdeutscher Bunbfunl.
Sender Frankfurta. M. und Kassel.

Sonntag, 3. August. 7: Hasenkonzert. — 8.15—9 15: Morgen¬
feier, veranstaltet von der Evangelischen Landeskirche Frankfurta M.
— 10: „Die Frontkämpfer- und KriegSgefangenrn-Verbände der
ehemaligen Felndstaaten und ihre Beziehungen zu den dt»lschen Ver¬
bänden.' — 10.30: Stunde der Chorgesang» — 11.30: „Ein »i»si>
kalischer Streifzug durch China' . Vortrag mit Schallplatten-Bei-
splelen von Dr. W. Heinitz. Hamburg. — 12.30: Mitagskonzert der
Schles Philharmonie. — 13.10: MittagSkonzert(Fortsetzung) —
11—15: Stunde der Jugend. 11: Kasperlstundc: „Kasperl und der
faule König' . Vorgetragen von der Kasperltanle LIcsel Sirnorr und
Relnhold Freybcrg. — 11.30: „Wie wir spielten— Jugendcrtnne-
rungen' . Vortrag von Sladtrat Else Alken. — 15: Stunde bei
Lander (unter Leitung von Dr. Carl Gebhardt) : 1. „War gehl in
der Welt vor, und was gehl c» mich an?' Eine Betrachtung von
Dr. Carl Buscmann. Frankfurt a. M. 2. „Beobachtungen über den
Sorlenwert gelegentlich der Getreideernte' — 16: Konzert de» Ber¬
liner Mozart-Chor». — 17: Von Darmstadt: Akadeniische Wclt-
lueisterschast. Fußballaustakt. Anschließend: Zeppelin- Landung.
Sprecher: Dr. Paul Laven. — 17.50: Stunde de» Rhcln-Malnischcu
Verbände» für Volksbildung. — 18.20: Stunde der „Frankfurter
Zeitung' — 18 50: „Der Welfenschatz in Frankfurt' , Vortrag von
Prof. Dr. Georg Swarzenskt. — 10.30: Heitere Wahrheiten ans
dem Alltag. Vorgctragen von Max Bing. — 20.15: Der Vetter auS.
Dingsda. Operette in drei Akten von H. Haller und Rideamus. —
23.15—0.30: Unterhaltungsmusik der Kavelle Eduard Stecher.

Montag»1. August. 7.30—8.30: Konzert de» Kurorchesters Kreuz¬
nach. — 12.20: Unterhaltungskonzert. — 13: Unterhaltungs¬
konzert(Fortsetzung). — 15.16—15.15: Vortragszyklus des Fraucn-
verbandcS Heffen-Naffau und Waldeck: „Frauen und Poli¬
tik' , Bortrag von Dr. Rosa Kemps.. — 10: AuS dem Kur¬
haus Bad Kreuznach: Konzert de» KurorchesterS Klänge aus dem
Osten. — 17.55: ..Musik im Lande der weißen Elefanten (Siam)' ,
Vortrag mit Schallplattenbeispielen von Dr. W. Heinitz, Hamburg
- 18.35: „Selbstanzelge' , zu seinem 50. Geburtstag vorgetrageu
von Hermann Keffer. — 19.05: Englischer Sprachunterricht, erteilt
von Oberstudlenrar Paul Olbrich — 19.30: Von Bad Kreuznach:
llutcrhaltung-konzert. — 21: Spiritistische Sitzung im Sendcraum

Dienstag, 5. August. 7.30—8.30: Von Bad Kreuznach: Konzert
der Kurorchester». — 12.20: Von Schlangenbad: .Konzert — 13:

Schallplattenkonzert: Unterhaltungskonzert. — 15: Haue>iaucn-
Nachmittag, veranstaltet vom Frankfurter HauSfrauenvereine. V.
— 16: Nachmltlagskonzert der Rundfunkorchesters. — 18.05: „Was
oerslehen wir unter Asthma?' Vortrag van Dr.med. Ifferlin, Bad
Soden i. Ti . — 18.35: „Die Landler' Vortrag von Mathias
Mutz — 1905: „Was nennen wir Zettqelst?' , Vortrag von Otkar
von Mertheimcr, Berlin. — 19.30: Sinfonie Nr. VII in C-Dur

! oon Franz Schubert — 20.15: Bunter Abend. — 21.30: Kammer¬
musik

Mittwoch, 6. August. 7.30—8.30: Von Bad Orb: Konzert de»
KurorchesterS. — 12.20: Pramenadenkonzerl— 13: Schallplatten¬
konzert: Kirchen-Szenen — 15: Stunde der Jugend 15: „Kind.
Musik und Rundsunk", Vortrag von Dr. Erwin Kroll. 15.15:
„Schwan kleb an", rhythmisch-musikalisches Stegreifspiel für Kinder
(zum Milspielen) . — 15 50: Von Darmsladt(nach München) : Aka¬
demische Weltmeisterschaft: Entscheidung Im Schwimme». Sprecher:
Dr Paul Laven. — 16 20: NachmIltagSkonzert des Rundfunk¬
orchesters— 18.05: „Der neue Westen' , Bericht vom Wiederaulba»
auf den Kriegsschauplätzen von Paul Edmund Hahn. — 18.35: „Zur
Stellung der Musik in der heutigen Gesellschaft' , Vortrag von Dr.
Edelstein. — 19 05: „Auf unbetretenen Pfaden durch Borneo II ' .
Vortrag von Dr. Hans Erath, Ravensburg. — 19.30: Ehe: Dialoge
für Rundfunk. — 20: Von Bad Homburg: Wagner-Abend.. 2015:
Große Kleinkunst. VortragSfolge in Prosa, Gedichten und Platten.
Zusainmengestellt und auSgesührt von Karl Schnog.

Donnerstag»7. August. 8—9: Konzert des KurorchesterS Münster
am Stein. — 12.20: Schallplattenkonzert: Lieder zur Laute. — 13:
Lieder zur Laute (Fortsetzung). — 15: Stunde der Jugend. 15: AuS
dem deutschen Mürchcuborn. 15.25: AuS C’piel und Sport: „Junge
Turner bei den Kampfspielcii' . Gespräch zwischen dem Turner Ernst
Winter, dem ersten Preisträger bei den Dcutsche» Kampssplclr» In
Breslau, seinem Lehrer Georg Pfeifer und Paul Laven. — 16: Kon¬
zert des KurorchesterS Bad Kreuznach. — 17.55: Zehn Minuten Wan«
derratschläge des TaunuS-ClubS. —18.05. Zeitsragcn. —18.35: „Der
Student der Gegenwart.' — 19.05: Französischer Sprachunterricht.
— 19.30: Wiener Musik. — 20.30: „Da» Deutschtum ln Amerika' ,
Vortrag von George Seibcl, Pittsburgh (Pennsylvania) . — 21:
Serenade (anläßlich der Salzburger Festspiele). — 22: Große»
Militärkonzcrt.

Freitag, 8. August. 8—9: Konzert — 12.20: Schallplattenkonzert
Franz Schubert — 1515: Erziehung und Bildung: „ArbeltSschrrl-
müßige Methode in. physikalischen Unterricht.' — 16 10: Von Darm¬
stadt: AkademischeWeltmeisterschaften. Lcichlathlellk-Enlschribuna
— 10.40: Konzert. — 18.05: Buch und Fllm — Referent: Paul
Laven. — 18.35: Aerztevorlrag: „Sportschäden.' — 19.05: „Dal
neuzeitliche Kunsträtsel' . Vortrag von Geh Archivrat Dr. R Krauß
— 19.30: Populäres Konzert des Philharmonischen Orchesters. -
20.30: Aon Stuttgart : „Die deutschen Kleinstädter' , Lustspiel In
vier Akten von Aug. v Kotzebue. — 2130: Streifzug durch dev
Acther, heilere Schallplattcnplauderci von Carl Struve. — 23- 2-1:
Tanzmusik aus Schallplatlcn. — 0.30—1.30: Nachtkonzert.

Samstag, 9 August. 7.30—8.30: Konzert de» KurorchesterS Bad
Homburg. — 11.15: Werbckouzert. — 12.20: Schallplattenkonzert:
Spanien. — II : Hundebörse, Reportage von Hugo Ramm. — 11.30:
Stunde der Jugend' Goldtöchtercheu. —15.10: Bon Darmstadt: Aka¬
demische Weltmeisterschaften: Leichtathletik-Entscheidung. —10: Nach,
MittagSkonzert deS Rundfunkorchesters. — 18.05: Stunde des Frank¬
furter Bundes für Volksbildung: „Gertrud Hermes und ihr Werk über
die Psychologie dcS Proletarier».' — 18.35: Stunde der Arbeit —
„Fabrlkgeschlchtcn' , Vortrag von H. de Kort. — 1905: Spanischer
Sprachunterricht. — 19.30: Blasmusik. — 2030: „Zwanzig Jahr,
Confl'renee' , ein lustiger AbendI» Chansons und SketchS von Willi
SchaesfcrS. — 22.30—0.30: Tanzmusik aus Schallplatte».

Süddeutscher Rundfunk.
Sender Stuttgart und Freiburgi. Br.

Sonntag, 3. August. 7—8: Au» Hamburg: Hamburger Hafen-
konzert. — 10.15: Evangelische Morgenfeier— 11: Kammcr-uusik.
— 12: Promenadekonzert. — 13.10: „Im Volkston' (Schallplatten¬
konzert). — 11: Stunde der Jugend. — 15: Vortrag von Dr. Erwin
Manuwald: Das nationale Sportfest der alten Griechen: Die olym¬
pischen Spiele. — 15.30: NachmIltagSkonzert de» RundsunkorchcllerS.
— 18: Vortrag von Dr. Beate Verwirr: Von laute» und stille»
Erlebnissen. — 18.30: Alfrcd,Gras liest auS eigenen Schriften —

„Glauben sollst du
und vertr auen !**

ROMANVONQERTROTHBERG
Copyright by Martin Feuchtwangar , Halle (Saale,
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Daniela aber wurde blaß.
.Verzeih, Hanna, aber du kannst meine Worte nicht ver¬

stehen, voch ich. . .*
.Was brauchst du dich vor mir zu entschuldigen? Das

mutz jeder selbst mit sich ausmachen, was er glaub« und
was er nicht glaubt. Aber so viel weiß ich: aus Männer¬
treue baut man nicht; denn da ist man immer verloren!'

.Hanna!'
»Ja, ich weiche von meiner Meinung nicht ab, solange

nicht, bis mir jemand den Gegenbeweis erbringt.'
.Hanna, was Hai dich so unsagbar verbittert?' fragte

Daniela mitleidig und streichelte die nervös hin und her
fahrenden Hände der Freundin.

Diese fuhr aus.
.Vielleicht meine sogenannte glückliche Ehe? An diese

glückliche Ehe glauben doch '0e? Meine Eltern, die Be¬
kannten und Freunde? Vielleicht bin ich verrückt genug,
mir etnzubilden, daß alle zusammen Narren sind, weil sie
an mein Glück glauben? Laß gut sein, Daniela, deine
Augen tun mir weh. Ich hätte mich nicht so hinreitzen
lassen dürfen. Schließlich will ich deinem Manne doch
keinen schlechten Dienst erweisen. Das verdient er nicht.
Laß uns schweigen von dem, was nun nicht mehr zu
ändern ist.'

Hanna Elten rauchte schon wieder eine neue Zigarette
»Darf ich dich nrorgen früh zum Tennis abholen?"

fragte sic sprunghaft.
»Ich will Rudolf fragen. Es ist schon jetzt sicher, daß

ei  es erlaubt.'
Hanna stand aus.
»Gut — ich komme also! Eigentlich seltsam, Daniel
warst früher so selbständig, und jetzt benimmst du dich

wie ein kleines, unbeholfenes Mädel, das wegen jeder
Kleinigkeit fragen muß. Dich hat die Liebe zur Sklavin
gemacht!'

.Nein, Hanna! Ich bin nur sehr glücklich.'

.Schön, mein Kind. Ich lasse dich doch dabei. Es wird
ja doch auch stimmen. Der Herr Doktor Brünneck wurde
von jeher von allen Frauen umschwärmt. Ich zweifle sicher
nicht daran, daß er imstande ist. eine Frau sehr glücklich zu
machen. Was ich vorhin sagte, war auch nur mehr im all¬
gemeinen gemeint, und es sollte durchaus nicht aus deinen
Mann gemünzt sein.'

Daniela begleitete die Freundin hinaus. Als sie die
Freundin mitleidig streichelte, stieß sie Danielas Hand
etwas unsanft zurück.

.Bitte, bemitleide mich nicht! Es ist ja alles ganz gut
so. Vergib meine dummen Worte von vorhin und laß uns
vergnügt sein, solange ich hier bin!"

Sie sprachen nun noch oon einigen anderen Dingen
Als sie sich voneinander verabschiedet hatten, ging Daniela
nachdenklich ins Haus zurück. Sie mußte noch einen Brief
der Tante beantworten. Aber während sie schrieb, kamen
doch immer wieder die Gedanken an Hanna und ihre
Worte.

Und da dauerte es denn ziemlich lange, bis der Brief
an Tante Maria fertig wurde.

„Aber natürlich, Kind. Ich habe selbst schon daran ge-
dacht, daß du unbedingt etwas Bewegung und Geselligkeit
haben mußt. Tennis ist immer gut. Also nimm deinen
geliebten Spor« ruhig wieder auf.'

Doktor Brünncck sagte es freundlich und reichte seiner
Frau die mitgebrachte Bonbonniere, die er vorhin vergessen
hatte, ihr zu geben. Daniela nahm sie in Empfang und
öffnete sic, ohne es so recht zu wissen. Hatte sie vielleicht
gar heimlich gewünscht, er möge ihr verbieten, ohne ihn
auszugehen, wenn es auch nur zum Tennis wäre?

Sie saßen dann sehr gemütlich aus ihrem Balkon beim
Abendbrot, und Brünneck fronte:

Samttag, den2. August 1930.

19.30: Hcilkrc Wahrheiten aus Dem'.'Illing, voraeiraqe» von Mnx
Bing. Charlolitnburg. — 20.15: Dkl Btttcr aus Dingsda. Opktcll«
ln drei Akten von H Hallcr und RidcamuS — 23.15—0 30:,
Tanzmusik

Montag. 1. August. 12.15: Bunte» Schallplattenkonzert(Trl-
CrgoN'Schallplatlen). — 15.15: Blumenstunde. — 15.15: Brief»
Markenstunde für die Jugend von Joses Ernst — 16: NachmIttagS-
konzerl. — 1805: Vortrag von Landgerichtsdirektor Dr. Leibfrled:
Die Haftung bei Krastfahrzeug-Unsällen. — 18.35: Autobiographie
oo» Hermann Keffer. — 19.05: Englischer Sprachunterricht, erteilt
oon Obersludlenrat Paul Olbrich. — 19.30: Kurkonzer«. — 21:
Spiriitstischc Sitzung im Senderaum.

Dienstag, 5. August. 12: Proincnadekonzcrt. — 13: „Zu CchluS-
nuS' GeburiStag* 15.30: Fraucnstnnde Vortrag von Dr. Maria
Gögler, Gmünd: Siegsrid Undset. — 10: NachmittagSkonzert des
Rundfunkorchesters. — 18.05: Vortrag von Professor Dr Aly: Die
Entdeckung der Logik. — 18.35: Vortrag von Matthias Mutz: Die
Landler. — 19.05: Vorirag von Oskar v Werlhelmer, Berlin: Was
acnncn wir Zeitgeist. — 19.30: Symphonie Nr. VII von Franz
Schubert. — 20.15: Bunter Abend. — 21 30: Kammermusik.

Mittwoch, 6. August. 12: Promenadekonzert. — 13: „Orpheus
rn der Unicrweli' (Schallplatenkonzert). — 15: Stunde der Jugend.
>5: Vorirag von Dr. Erwin Kroll über . Kind, Musik und Rund-
/unk' 15 15: „Seliwan kleb an' , rhythmisch musikalisches Stegreif¬
spiel für Kinder (zum Milspielcn). — 16: Nachmittagtkouzerl de?
RundsunkorchesiciS. — 18.05: Vorirag von Paul Markwald Caro:
Streifzug durch die Gcldbezcichnungen der Konlincnlc. — 18 35:
Vorirag von Dr. Edelstein: Zur Stellung der Musik in der henligea
Acscllsclursl. — 19.05: Nach Frankfurt: Vorirag von Dr. Hans
Statt). Ravensburg: Auf unbetretenen Pfaden durch Borneo II . —
1930: Ehe. — 20: Wagner-Abend. — 21: „Große Kleinkunst.'
VortragSfolge in Prosa, Gedichten und Platten, zusammengesteltt
akid auSgesührt von Karl Schnog.

Donnerstag, 7. August. 12.15: Ballettmusik(Schallplattenkonzert).
15: Stunde der Jugend (unter Leltung von Mitlelschullehrer K.
Wehrhan). — 10: Kurkonzert. — 18.05: Vorirag von Franz Schoen-
bcrner, München: Schönheitspflege. — 18.35: Vortrag von Dr. I.
M. NIelcn, Frankfurta. M.: Der Student der Gegenwart. — 1905:
Au» Frankfurt: Französischer Sprachunterricht, erlitt von Rektor
I Stehling. — 19.30: Wiener Weisen. — 20.30: Da« Deutschtum
ln Amerika, Vortrag von George Seibel, PiltSburg (Pennsylvania).
Präsident dcS amerikanischen Turnerbundes. — 21: Serenaden. —
22.30: BlaSkonzert. Ausführende: 300 Mitglieder de» ReichSbundc»
ehem. Mllttärmusiker Deutschlandse. B.

Freitag, 8. August. 12.15: „DajoS Bela' (Odeon-Schallplatien).
— 12: Konzert auf der Oskalyd Orgel. Anschließend bis 13.30:
„DasoS Bela' (Odeon Schallplatten) — 16: Unterhaltungskonzert
der Kurkapcllc Bad Münster. — 18.05: Vortrag von Dr. Wilhelm
Pfeiffer: Die Salzgewinnung in Württemberg. — 18.35: Aerzt».
vorirag: Sportschäden. — 19.05: Vorirag von Geh. Archivrat Dr.
R. Krauß: Da» neuzeitliche Kunsträisel. — 19.30: Populäre» Kon¬
zert deS Philharmonischen Orchesters. — 20 30: Die deutschen Klein¬
städter, Lustspiel in vier Akten von Augustv. Kotzebue. — 21.-15:
Streifzug durch den Aether — 23- 2-1: Tanzmusik.

SamStag, 9. August. 12.15: „Beliebte Opereltenwelsen' (Schall-
Plattenkonzert). — 14.80: Stund« der Jugend: Goldtöchterchen,
Rhythmisch-musikalische» Stegreifspiel für Kinder (zum Mltsplelen).
— 15.30: Nachmitagrkonzertde» Rundfunkorchester«. — 18.05: Vor¬
trag von Diplomlandwirt Dr. Kuhn, Klein-Eislingen: Zur Neuge¬
staltung der Landwirtschaftlichen Berufsschule. — 18.35: Stund«
der Arbeit: „Fabrlkgcschichten' , Vortrag von H. de Kort. — 19.05:
Spanischer Sprachunterricht. — 19.30: Blasmusik. — 20.30: „20
Jahre Constrence.' Ein lustiger Abend in Chanson» und Sketche
von Willi Schacsser». — 22.30—0.30: Tanzmusik-

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Erl&terklrdie.

Sonntag, den 3. Augult.
Vormittag, 8.1t) Herr Pfarrer Wellflein.
Vormittag, 9.40 Uhr Herr Dekan Profeffor Häuften.

Evangelische GedAchtnliklr che.
Sonntag, den 3. Auguft.

Vormittag, 9.40 Uhr Herr Pfarrer Weltfleln.

»Möchtest du morgen einmal ins Theater? Soll ich
Kartei, besorgen lasse» ?'

»Nein, Rudolf, ich möchte hirrbleiben. Tante Maria
kommt bald zurück, dam, gehen wir sowieso wieder öfter
hin' , sagte Daniela bittend.

»Wie du willst. ES war mir nur um dich zu tun; denn
ich bleibe ganz bestimmt lieber hier mit dir allein, als wir
unter die mir höchst gleichgültigen, fremden Menschen zu
gehen.'

Wahrheit stand in seinen Augen und wahr waren auch
seine Worte. Daniela zweifelte in diesem Augenblick nicht
an ihm.

Sie schmiegte den Kops an seine Brust.
.Rudolf, ist — ist jene Frau noch immer krank?'.I »!'
.Nichts weiter sagte er, und er sah, an Daniela vorbei

hinunter in den grünen Garten. Sollte er Daniela sagen,
wie widerwärtig ihm diese Frau war. die ihn mit ihre,
Liebe verfolgte? Diese schöne, hysterische grau, die ilu>
täglich bestürmte, zu ihr zum Tee zu kommen?

Rein, sicher nicht, Daniela brauchte den Schmutz bei
Welt nicht kennenzulernen. Wenn es in seiner Macht stand,
wollte er verhüten, daß Daniela erfuhr, wie sehr manche
Frauen Würde und Frauenehre vergaßen, nur um eine
Stunde vermeintlichen Glücks zu erhaschen.

Jene Frau, die Witwe eines hohen Beamten, gehörte•
längst in ein Sanatorium; doch er hatte leider nicht die
Macht, sie dahin zu bringen. Aber soviel stand fest, daß er
diese Kranke schon morgen dem Doktor Mitlach übergeben
würde. Den, Nervenarzt. In dessen Behandlung gehörte
sie, nicht in die seine. Er hatte bereits telephonisch mit dem
Kollegen gesprochen, und der hatte ihn gebeten, sie doch
einmal zu ihm zu bringen. Und das sollte nun auch unter
allen Umständen geschcheu.

»Ich gab dir mein Wort, Dnnie, an jeuem Tage, als du
sie gesehen hattest. Muß ich es dir Immer wieder von
neuem geben, Danic?'

»Nein, Nudols, ich glaube und verrra.ie dir!
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Evangelischer Jugendbund Obergasse 7
Sonnlag nachmittags 4.30 Uhr Bibelstunde.
Donnerstag abends R Uhr Nah- und Singstunde.
Kirchlicher Evangelischer Jungfrauenverein In der Kleinkinderschule
Ralhausgasse.
Versammlung Jeden Dienstag Abend um 8 Uhr.

Gemeinschaft Innerhalb der Landeskirche.
Am Sonntag abend 8 Uhr Versammlung In der Klelnkinderschule
Rathausga <se 8.
Am Mittwoch abend 8 Uhr Im Klrchemaal 3 der Erlöserkirche.

Ellfabethenvereln.
Montag den 4. Auguff. Versammlung im Hlrfchgarfen. Treffpunkt
um 3 Uhr an der Tannenwaldalle.

Chrlflllcher Verein Junger Männer
Vereinshelm Kirchensaal 3 der ErlOserkirche.
Wochenordnung vom 3. 8. bis 9. 8. 1930.

Sonntag abds 8 Uhr Vereinsabend.
Montag, abends 8 Uhr Turnstunde.
Dienstag abends 8.13 Uhr Monatsverfammlung; anfdiliefsend Vor-
ftandsfllzung.
Donnerstag , 18 Uhr Fauftballfplel (Sportplatz SandelmOlde) 9.15
Uhr Posaunenchor.
Freitag, abends 8 Uhr Jungvolk-Treffen.

Jedermann Ist herzlich eingeladen.

Neuapoflrlfche Gemeinde
ßcd Homburg HOheflrake 42

Gollesdienfle :
Sonntags nachm. 4 Uhr.
Donneislags abds . 8 Uhr.

Ksfh . Marienkirche
Sonntag, den 3. Augufl

Portiunkula Gern. hl. Kom. der Schulkinder und dei Mfinner-
apoflolales . Mounlskollekle für die Pfarrei.
6, 8 und 11.30 Uhr hl. Meffen. 9.30 Uhr Hochamt mit Predigt«

8 Uhr Andacht.
Wochentags Ift nur eine hl. Meffe und zwar um 7 Uhr 6.30 Uhr
Austeilung der hl. Kom. Samstag 4 Uhr Belchtgelegenhell. 8 Uhr
Salve. Am nflchflen Sonntag Ift gern. hl . Kom. der Mar. Kongr.
und des Nolburgaverelns.

Evangelische Kirchengemeinde Gonsenheim.
Sonntag , den 3. Augufl

9.15 Uhr vorm . Chrlftenlehre
10 Uhr Hauptgoltesdlenst,
11.15 Uhr Klndergollesdlenfl.
Dienstag abds. 8.30 Uhr JungmSdchenchor. Mittwoch 8.30 Uhr
abds. Frauenhlffe.

Pfarrer H. Romberg.

Christliche Versammlung
Bad Homburg, F.llsabelhenstrake 19 n.

Jeden Sonntag vorm. 11 Uhr Sonntagsschule
Sonntag abds . B'/s Uhr Evangellsallonsverkflndlgung.
Donnerstag abends 8.30 Uht Bibel- u. Gebetslunde
Eintritt hei . Jedermann herzlich willkommen.

Melhodlsteiigemelnde Friedrichsdorf

Sonntag, den 3. 8. 30.
Vorm. 9.30 Uhr Predigt. Prediger C .Wendl
Mittags 2 Uhr Sommerfell der Sonnlagssdiule.
Abends 8 Uhr Slugflunde.
Mittwoch 20.30 Uhr Bibel- und Gebetstunde.
Freitag 20.30 Jugendbund.

Methodistengemeinde (Kapelle ) Küppere
Bahnhofstrasse 52

Sonntag, den 3. 8. 1930.
Mittags 2 Uhr Sommerfell oer Sonntogsschule.
.Abends 8 Uhr : Predigt, flllt au *«
Donnerstag 8.30 Bibel- und Gebelslnnde.

jMSOH•AUSVERKAUF
Damentaschen 51t rücksichtslos Herabgesetzten Preisen. Nnr
moderne Muster ans echtem Leder.

Auf alle Koffer 101, Rabatt
Besichtigung ohne jeden Kanszmang. Beginn Montag, den 28. Juli.

JULDÜS SteHÄDMTTZOCK, Fabrik seiner Lebemaren und Reiseartlkel
Luifenfrratze 101 Telefon 2527

m

j 1905I f1930j |

Adam Ehry |
Gonzenheim I. Taunus 8

Ftaislislir erldslr. Hombura 2803W

Elektro-, Gas- und Wasser-Installationen  H

Saniläre -jundJHeizungsai ^ ^ W

Erstes und ältestes Fachgeschäft am Platje 8

Wir suchen
verküufl . Äüufer

jeder Art zw. Unterbreituna
an Kaufinteress. Nur Atige-
botc von Selbsteigentiitnern
erw. an die

Vermielungs«und Verkaufs'
Zentrale Frankfurt a. M.

Goetheplatz 22.

E

llÜT.

riindungen
Patente

Anmeldung und Ausarbeitung

durch Jng . Reichhelm
Ferdinaadsanlage 47.

Geld-Darlehen
in Jeder Höhe

beschafft zu günstigen
Bedingungen

Stern,  Frankfurt a. M.
Mainluststr. 16 II

Telef. Senkenberg 32572.

r : HELIPAn
3 Emil Iaunings in “

: Jer blaue Eaßkl"j
W Frei nach dem Roman Professor Unrat von W
»» Heinrich Mann in 10 AKIen. Für den Ton« m
H  film geschrieben von Karl guckmayer. Lin Gross« 2
^ Tonfilm der Ufa»Produklion. ^
M» Personen des Spiels : Emmi! Jannings, Mar« —
3 lene Dietrich. Hans Alber», Kurt werron, ^
M Rosa Daletti, Eduard von Winterstein, W. M
> Diegelmantt. >
> Ferner: >

8 Ins reiWltige BeiprogrammS
H Täglich nachwillogs4 Uhr bei ermätziglen ®
■ Preisen. Abends 8.30 Uhr gewöhnliche Lin« >
D lrillspreise. W
« Alle Ncrgünsligungen aufgehoben.

Leibbillhe««. BrinhbWer
aller Systeme

Plailsub -Linlagen — Gummislrümpse
in nur guier Quaiiläl und grober Auswahl.

SaMWaas Carl Sil, G.M.H.H.
Lieferant sämtlicher Krankenkassen.

Kletntchrelb-
mafchine

Anzahlung Mk 26. -
monollidi Mk. 20.—

aubsrdem : wenig gebraucht Torpedo-Standard,
Adler, Conti ufw. von Mk. SO.- an.

Anfragen unter Y. Z. 1696 an die txp . ds. Zig.

Eisfehränke
Fliegenfehränke

Gasherde mit Backofen
von 90 .— Mk. an

in großer Auswahl auf Lager.

Marlin Reinach, GsnhulilW
Bad Komburs . Luiseystratze 18

gegenüberd. Mark! Telefon 2932

Aber das ist natürlich, sie ist klug und nimmt
Beachten Sie stets einen wichtigen Punkt:die rtchtigeMenge!
Auf jeSEimer Wasser kommt1 Pakei Perfil.
Für jeden Kessel wird die Lauge neu in kaltem
Wasser bereitet.

P e r s I I
Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der persilwerke: © Henkel's Aufwasch-, Spül - und Reinigungsmittel?
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